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Himmelfahrt in der Kunſt. 


Zum Himmelfahrtsfeſte, 11.1 Mai 
Von Theodor Lamprecht. 
(Nachdruck verboten.) 


Wie unſere Feſte in vielen Beziehungen in inniger Wech⸗ 
ſelwirkung zur Kunſt ſtehen, ſa ſpiegelt ich auch ihr Charakter 
und ihre Bedeutung in ihr wieder. In dieſem Spiegel der Kunſt 
erkennen wir das Eine mit beſonderer Klarheit, welche Feſte den 
tiefſten Eindruck auf die Gemüther gemacht haben und welchen 
Umſtänden ſie dieſen Vorzug verdanken. Wir ſehen da, wie der 
weihnachtliche und der öſterliche Stoffkreis mit der Fülle ihrer 
rührenden und erſchütternden, dramatiſchen und idylliſchen Mo⸗ 
mente die Phantaſie der Künſtler am ſtärkſten angezogen und zu 
ſchier zahlloſen Darſtellungen herausgefordert haben. Den Gegenpol 
bildet das Pfingſtfeſt, deſſen chriſtliche Grundlage — die Aus⸗ 

eßung des heiligen Geiſtes — in der Kunſt nur vereinzelt be⸗ 
lt worden iſt; begreiflich, da der Vorgang einen ganz vor⸗ 
wiegend geiftigen Charakter trägt. Das Himmelfahrtsfeſt nimmt 
eine Mittelſtellung ein. Von Chriſti Himmelfahrt befigen wir 
immerhin eine ziemlich große Reihe von Darſtellungen, die freilich 
weder an Zahl noch auch — im Allgemeinen wenigſtens — an 
Bedeutung an die Schilderungen der Geburt oder der Kreuzigung 
Chriſti, * Anbetung der Könige oder der Beweinung 
des Leichnams heranreicht. Auf den erſten Blick darf 
dieſe Thatſache überraſchen. Man möchte glauben, daß der zum 
Himmel aufſteigende Weltheiland, den der ſelige Jubel der Engels⸗ 
ſchaaren, das tief ahnungsvolle Erſtaunen der Erdenkinder be⸗ 
gleitet, ein Vorwurf ſei, der die Künſtler habe mäch lachen 
müſſen. Aber es entbehrt dieſer großartige Stoff jenes ſinnlichen 
Neichthumes an Einzelzügen, jener (wenn das Wort erlaubt iſt) 
anekdotiſchen Beſtimmtheit, die die Begebenheiten des Weihnachts⸗ 
und Oſterkreiſes ſo auszeichnet, ſie ſo faßlich und klar und dennoch 
ſo unerſchöpflich reich geſtaltet. Zudem ſcheint es — und es iſt 
ſehr natürlich —, daß die Künſtler die Schwierigkeit in der Dar⸗ 
ſtellung der Himmelfahrt faſt geſcheut haben. Hier, in dem Augen⸗ 
blicke der Vo des Lebens und des Werkes Chriſti, durfte 
kein Mißton ſich einſchleichen, hier mußten alle Mittel der Ma⸗ 
lerei zuſammenwirken zu einem gewaltigen vollen reinen Aeccorde, 
einem Accorde himmliſchen Jubels und erhabenſter Feierlichkeit 
zugleich; und die Veranſchaulichung der Wirkung des wunderbaren 
Ereigniſſes auf die gebundene Faſſungsgabe der menſchlichen 
Zeugen ſtellte ferner an die Fähigkeit der Charakteriſirung die höch⸗ 
ſten Anforderungen. 

Es mag die Erkenntniß dieſer Schwierigkeiten wohl mitge⸗ 
wirkt haben bei der Bildung des Typus der Darſtellung der 
Himmelfahrt, wie ihn die altchriſtliche Kunſt uns zeigt. Da be⸗ 
ſchränkt ſich die Scene im Weſentlichen auf die irdiſchen Vor⸗ 
gänge: man ſieht die erſtaunt aufwärts blickenden Jünger, während 
die Geſtalt des Meiſters ſelbſt durch die Wolken größtentheils ver⸗ 
hüllt zu ſein pflegt. Das iſt die gewöhnliche Form der Schilde⸗ 
rung des Vorganges auf den altchriſtlichen Miniaturen und Elfen⸗ 
beinreliefs. Aber lange noch hat ſie ſüdlich wie nördlich der 
Alpen N Aus Italien ſtammt die an den alten Typus ſich 
eng anſchließende und recht unfrei wirkende Himmelfahrt Fra 
Angelico's in der Florentiner Akademie; bei uns knüpfen 
zahlreiche Kupferſtiche an die altchriſtliche Form an; fo 
beſonders drei kleine Werke von dem ſogenannten 
Meiſter von Zwolle, von H. L. Schäuffelein und von 
Albrecht Dürer. Betrachten wir dies letztere Blättchen, fo 
ſehen wir das Erſtaunen der zurückbleibenden Gemeinde trotz der 
Kleinheit des Formates gar mannigfaltig und durchaus realiftifch 
geſchildert; auf dem Berge find noch Chrifti Fußſpuren ſichtbar 
(ein Zug, der in Anknüpfung an das Wort des Zacharias 14,4: 
„Und ſeine Füße werden ſtehen zu der Zeit auf dem Oelberge“ 
in allen dieſen Darſtellungen ältern Stils wiederkehrt); von Chriftns 
ſelbſt aber ſieht man nur das unterſte Stück des Mantels und 
die Füße, und wenn ſchon dieſe Anordnung etwas Sonderbares 
faſt Komiſches an ſich hat, ſo erweckt noch der ſtarre und ſchwere 
Faltenwurf des Mantels eher den Eindruck von etwas Statuariſchem, 
Feſtſtehendem, als — wie doch beabſichtigt iſt — den des Schwe⸗ 
denden, Steigenden. So geſtaltete fi die alte Form in der 
Hand eines Meiſters, — ein Beweis, daß dieſe Form nicht im 
Stande war, den Vorgang der Himmelfahrt Chriſti künſtleriſch 
zu bewältigen. 

Es war der große Bahnbrecher Giotto, der in einem der 
Fresken in der Kapelle der Madonna dell Arena zu Padua mit 
der Ueberlieferung kühn brach und eine eigene und überzeugende 
Darſtellung der Himmelfahrt verſuchte. Mit ſo entſchiedenem 
Glücke, daß ſein Werk noch heut in der vorerſten Reihe zu 
nennen iſt. Die majeſtätiſche Geſtalt des Heilandes, der die 


Hände dem Himmel entgegenſtreckend durch die anbetenden Schaaren 


der Engel und der Heiligen hindurch langſam emporſchwebt, ift 
an großartiger Feierlichkert, an ſchlichter Glaubwürdigkeit kaum 
übertroffen worden. Das Moment des Schwebens hat den Künſt⸗ 
lern aller Epochen an dieſem Vorwurfe beſondere Schwierigkeiten 
bereitet und ſie haben das Problem, uns die irdiſche Schwere 
es Leibes vergeſſen zu machen, auf mannigfache Weiſe zu über⸗ 
winden verſucht; aber ſo einfach und überzeugend, wie von dieſem 
großen Frühflorentiner, iſt es ſelten wieder gelöſt worden. Einen 
chönen Zug in Giotto's Fresko bilden auch die beiden Engel, die 

e überraſchte Gemeinde aufwärts weiſend, künſtleriſch eine 
Verbindung zwiſchen den beiden Theilen des Bildes, menſchlich 
* ſolche zwiſchen dem Hüben und Drüben darſtellen. Unter 
i Andächtigen iſt Maria beſonders gelungen, deren ſtilles 


— 


Sonnabend, den 6. Mai 


Geſicht eher anzudeuten ſcheint, daß ſie in dem Wunder die ge⸗ 
ahnte Erfüllung ſchaut, als daß ſie überraſcht wäre. 

Dieſer kühne Wurf hat in der Schilderung der Himmelfahrt 
Epoche gemacht, und nur Perugino hat ſpäter eigentlich Giotto's 
Ideen noch weiter entwickelt. Richten wir aber unſeren Blick auf 
die Fürſten der italieniſchen Kunſt, ſo finden wir, daß weder 
Raffael noch Lionardo, weder Michelangelo noch Tizian an Chriſti 
Himmelfahrt ſich gewagt haben, und es wird dies beſonders von 


Tizian zu bedauern ſein, der in der berühmten Himmelfahrt 


Mariä eine ſo unvergleichliche Schilderung aller Seligkeit und 
Herrlichkeit dieſes Momentes gegeben hat. Wir werden aber zur 
Ergänzung unſerer Vorſtellungen zwei Werke Lionardo's und 
Raffaels heranziehen dürfen, die ganz verwandte Themata behan⸗ 
deln und uns daher andeuten, wie dieſe Meiſter unſerem Gegen⸗ 
ſtande etwa gegenübergeſtanden haben. In der Berliner Galerie 
befindet ſich eine Tafel, über deren Schöpfer die Gelehrten noch 
heut nicht einig ſind. Bode erblickt ihn in Lionardo ſelbſt, Andere 


beſtreiten dieſe Behauptung; daß das Bild Lionardo nahe ſteht, 


halten wir für zweifellos, und jedenfalls iſt es ein Werk von hoher 
Schönheit. Es ſtellt die Auferſtehung dar. Die Siegesfahne mit 
dem Kreuze ſchwingend entſteigt Jeſus dem Grabe, an dem der 
heilige Leonhard und die heilige Lucia verehrend knieen: und wenn 
wir den wunderbaren Adel und die ſieghafte Innigkeit dieſer 
mächtig emporſtrebenden, von allem Irdiſchen befreiten Geſtalt, 
wenn wir auf den magiſchen Stimmungszauber der den Hinter⸗ 
grund bildenden Fluß⸗ und Felslandſchaft blicken, dann mag uns 
wohl eine Ahnung aufgehen, mit welcher Süße, Größe und Feier⸗ 
lichkeit der Meiſter des Abendmahls die Begebenheit der Himmel⸗ 
fahrt geſchildert hätte, deren 8 wir ja hier vor Augen 
haben. Aehnliches gilt von Raffael. Seine berühmte „Verklärung“ 
im Vatikan giebt uns in ihrer oberen Hälfte (die untere zeigt be⸗ 
kanntlich die Geſchichte des beſeſſenen Knaben) man möchte ſagen 
ein Stück Himmelfahrtsſcene. Denn Raffael ſubſtituirte dem 
maleriſch undarſtellbaren eigentlichen Vorgange der Verklärung, dem 
ſchattenloſen Leuchten, das Schweben, alſo ſo recht eigentlich das 
künſtleriſche Hauptmoment der Himmelfahrtsſcene, und von dieſer 
Chriſtusgeſtalt kann nur wiederholt werden, was der nun verewigte 
Jacob Burckhardt in der letzten Auflage ſeines klaſſiſchen „Cicerone“ 
1898, bei E. A. Seemann, Leipzig) geſagt hat: „Form und 

druck des Chriſtus ſprechen eines jener großen Geheimniſſe der 
Kunſt aus, um die ſich bisweilen lange Jahrhunderte vergeblich 
bemühen.“ So überirdiſch⸗mächtig ift dies Emporſchweben charak⸗ 
teriſirt, daß zu beiden Seiten des Heilands Moſes und Elias, wie 
von einer magnetiſchen Kraft empor gezogen, aufſteigen. Welchen 
machtvollen Gegenſatz aber zu dieſem Wunder bilden dann die drei 
auf dem Berge zurückbleibenden Jünger, die Geblendeten, Faſſungs⸗ 
loſen! Die Beſchränktheit des Menſchergeſchlehts und die unend⸗ 
liche holde erlöfende Freiheit des Göttlichen find felten fo wirkſam 
gegeneinander contraſtirt worden, und in dieſem Contraſte dürfen 
je ei die eigentlich Raffaelſche Auffaſſung der Himmelfahrt 
erblicken. 

„Die Kunſt hatte, um noch einmal an Burckhardts Worte an⸗ 
zuknüpfen, das Geheimniß lange vergeblich geſucht, und bald hatte 
ſie es, in Italien wenigſtens, verloren. Im 16. Jahrhundert 
malte der Bologneſe Pellegrino wieder eine Himmelfahrt, die 
Agoſtino Carracci geſtochen hat, — ſie ſteht bereits unter dem 
Zeichen des Manierismus. Aus der heiteren ſtillen Andacht, die 
bei Raffael Chriſti Geſicht durchleuchtet, iſt hier ein vergnügtes 
Lächeln geworden und eine unnatürliche Fußſtellung verwandelt den 
Eindruck des leichten Schwebens in den eines ſchweren Tretens. 
Bei der Darſtellung der Jünger aber hat der Maler die Sprache 
der Hände, durch die er die Gemüthsbewegungen beſonders ein⸗ 
dringlich charakteriſieren wollte, ſo übertrieben, daß eine unleidliche 
Unruhe entſtanden iſt und man ſich einem erregten Debattierclub 
gegenüber zu befinden glaubt. 

Gehen wir auf germaniſchen Boden hinüber, ſo dürfen wir 
zunächſt einen Stich des Albrecht Altdorfer erwähnen, dem eine 
gewiſſe Originalität nicht abzuſprechen iſt. Dieſe Originalität liegt 
in der Darſtellung des Irdiſchen. Altdorfer hat es verſtanden, die 
Ueberraſchung der Menſchen über den Vorgang realiſtiſch zu ver⸗ 
ſinnlichen. Man ſieht da ein großes Gewimmel von Schlafenden, 
Halbwachen, Erſtaunten und Verblüfften; ja es fpringt ſogar Einer 
mit einer Laterne hinzu, um den Schauplatz zu beleuchten. Das 
iſt nun im Einzelnen ganz unterhaltlich, aber der große Vorgang 
iſt doch im Genreſtil behandelt und das Kleinliche der Auffaſſung 
tritt beſonders klar zu Tage, wenn man andere bedeutende Dar- 
ſtellungen daneben hält. Eine ſolche haben wir vor Allem von 
Rembrandt (München, Pinakothek). Wie zu erwarten iſt, ſteht 
Rembrandts Chriſtus dem Raffaels an idealer Größe erheblich 
nach: aber auch hier hat Rembrandt, um der Begebenheit den 
Charakter der Weihe zu geben, mit Erfolg ſein großes Zauber⸗ 
mittel angewandt: das Licht. In einer goldenen Glorie ſchwebt 
der Heiland empor und von ihm aus ſchwebt das ewige belebende 
Licht hernieder, durchdringt das irdiſche Dunkel, erleuchtet die 
ſchlichten Köpfe der andächtigen Beter und wird ſo zum Boten des 
Himmels, zum Vermittler zwiſchen Erde und Himmel. Dadurch 
iſt der Stimmungsgehalt des Vorganges mit beſonderer Wirkung 
zum Ausdrucke gebracht; das Dramatiſche darin hat in Rubens 
ſeinen Meiſter gefunden, den eben wegen ſeiner Neigung zum 
dramatiſch Großartigen unſer Stoff jo beſonders anzog, daß er 
ihn mehrere Male behandelt hat. Auf der Tafel in der Jeſuiten⸗ 
kirche zu Antwerpen hat er nur den emporſteigenden Chriſtus mit 
zwei Engeln gezeigt, — etwas gewaltſam, aber doch voll trium⸗ 
phierender Bewegung. Sein Höchſtes in der Schilderung des 
Vorganges hat er wohl auf dem von Schelte a Bolswert 
geſtochenen Gemälde erreicht. Der Chriſtus dieſes Bildes iſt 
ein Typus, den wir in dieſer Vollendung noch nicht antrafen; 


(Zweites Blatt.) 
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er iſt aktiv, er ſchwebt nicht, nein, er ſteigt mit wuchtigem 
Schritte, auf die Siegesfahne ſich ſtützend empor; er iſt 
nicht die Verkörperung der Befreiung von allem Irdiſchen, 
e iſt 3 go ae Vollendung ein über: 
wi er mächtiger ter. Die höchſten Schönheiten des Bil⸗ 
des finden ſich in der Gruppe der Jünger. . vom Wunder⸗ 
baren unberührt, verharrt in dumpfem Schlafe, ein Anderer iſt 


im Begriffe, den Druck des Schlafes zu überwinden. Spiegelt 
ſich in ihnen die Plötzlichkeit des Ereigniſſes wieder, fo zeigen 
zwei andere Geſtalten ſeine niederſchmetternde Wirkung. Entſetzt 


wendet ſich der Eine zur Flucht. Ein behelmter Krieger blickt wie 
verſteinert mit weit geöffneten Augen, die Hände abwehrend vor⸗ 
geſtreckt, dem Heilande nach, und es iſt ganz beſonders dieſe letz⸗ 
tere Figur von außerordentlicher Wucht und Wahrheit. So ſehen 
wir, daß der große Vlama, hier wie immer ein Mann des realen 
Lebens, in die Darſtellung der Wirkung des Vorganges den 
Schwerpunkt gelegt hat. 

Von Giottos ſchlichter Frömmigkeit, bis zu Raffaels idealer 
Vergeiſterung und Rubens derbem Realismus ift der Vorgang 
in den mannigfachſten Arten behandelt worden. Die Neueren 
haben wenig Originelles hinzugethan. Ein Altarbild B. Rodes 
in der Küſtriner Kirche iſt unſelbſtſtändig. Mengs' einſt von 
Winkelmann ſo bewundertes Bild in der Hofkirche zu Dresden 
wirkte ſchon gleich auf die Zeitgenoſſen ſo, „als habe man es 
bereits irgendwo gejehen“. Eine gute und feſſelnde Darſtellung 
dagegen iſt die in der Nationalgalerie zu Berlin aufbewahrte 
unſeres trefflichen Eduard von Gebhardt. Neben einer ſehr ſorg⸗ 
fältigen Durcharbeitung des Gegenſtandes zieht an dieſem Werke 
vor Allem der in ihm lebende gläubige Geiſt an. 
von jo manchem anderem religiöjen Stoffe gilt von dieſem rein 
wunderbaren Vorwurfe das Goethe'ſche Wort: „Wenn ihr's 
nicht fühlt, ihr werdet's nicht erjagen.“ Kein Grübeln, kein 
Künſteln hilft da, und ſehr fein unterſcheidet das Gefühl, wo die 
Stärke der Empfindung des Künſtlers liegt. Rembrandt hat ſich 
mit einem feinen Kunſtmittel beholfen, Rubens das Irdiſche zur 
Hauptſache gemacht; Giotto, der einfach Innige, und Raffael, der 
Vollendete, haben das Wunder ſelbſt in ſeiner geheimnißvollen 
Größe glaubhaft gemacht. EDER! 

— 


Vermiſchtes. 


Von der älteſten Frau Schleſiens. Am 20. 
April feierte die älteſte Frau Schleſiens, die Wittwe des Gemeinde⸗ 
dieners und Veteranen aus den Befreiungskriegen Nowack aus 
Domnowig, Frau Roſina Nowack, ihren 107. Geburtstag 
In kleinen Verhältniſſen aufgewachſen, hat ſie in ihrem ihr lieb 


gewordenen Dorfe gelebt, Generationen gehen und kommen ſehen. 


Ueber die „Entdeckung“ dieſes zweifellos höchſt ſeltenen Alters er⸗ 
fährt der „Breslauer General⸗Anzeiger“: Es war bekannt, daß 
Frau Nowack ſchon ſehr alt ſein müſſe; fie ſelbſt aber hatte das 
Zeitmaaß im Laufe der Jahre verloren, fie ſagte inemer, fie werde 
wohl bald neunzig Jahre alt werden. Als nun vor einigen Jahren 
aus Fonds für die Veteranen aus den Frelheitskriegen für Wittwen 
derſelben Gelder zur Verfügung geſtellt wurden, machte der Vor⸗ 
figende des Kriegervereins an die zuſtändige Stelle Mittheilung 
über Frau Nowack. Es wurden von dort die nöthigen Papiere, 
Taufſchein, Trauſchein ꝛc. verlangt. Nach langem Hin⸗ und Her⸗ 
ſchreiben gelang es, im Kirchenbuche von Schawoine die Taufur⸗ 
kunde der Frau Nowack geb. Obiz zu erhalten. Zur aller Ueber⸗ 
raſchung ſtellte ſich heraus, daß „Großmutter Nowacken“ ſchon 
103 Jahre alt war. Als man der Frau Nowack mittheilte, daß 
ſie ſchon über 100 Jahre alt ſei, ſagte ſie nur: „Ach, da fall, ich 
ja der Gemeinde ſchon ſo lange zur Laſt.“ Seit dem Tode ihres 
Mannes bewohnt ſie das Gemeindehaus, das früher die Amts⸗ 
wohnung Nowacks bildete, weiter. Beinahe zwei Menſchenalter 
lang bewohnt die Veteranenwittwe das kleine Häuschen. Als ſie 
zum zweiten Mal heirathete, war ſie 66 Jahre alt. Nowack, der 
den Feldzug gegen Napoleon I. im Horckſchen Korps mitgemacht 
hat (eine Bemerknug in der Liſte des Kriegervereins meldet von ihm: 
„Infolge der 1812 erlittenen Kälte am ganzen Leibe ſehr contract“), 
war Gemeindediener in Domnowitz. Bei ſeinen dienſtlichen Um⸗ 
gängen, 3. B. bei Feuersgefahr, half ihm ſeine Frau tüchtig. Auch 
als der Mann ſtarb und der Schiegerſohn Kühnel das Amt über⸗ 
nahm, half ſie dieſem in den gewohnten Verrichtungen. Bis vor 
zwei Jahren hat ſie den Bewohnern Domnowitz durch kleine Hand⸗ 
reichungen geholfen. Nun lebt ſie mit zwei Töchtern im Gemeinde⸗ 
hauſe. Die eine derſelben, des Frau des vorgenannten Kühnel, iſt 
78 Jahre alt und Urgroßmutter. — den letzten 2 Jahren iſt 
Frau Nowack merklich zuſammengefallen. Wunderbarerweiſe iſt ſie 
nie im Leben auch nur einen Tag krank geweſen. Jahraus, jahr⸗ 
ein iſt fie, wenn der März kam, dann ohne Schuhe gegangen uud 
immer hat ſie fi über „verweichlichten Weibsbilder“ geärgert. 
Uralte Kriegsentſchädigungs forderung 
eines Deutſchen. Am Ende des vorigen Jahrhunderts, 
während der ameritaniſchen Befreiungskriege, erlitt ein zu Philadelphia 
lebender deutſcher Kaufmann, Sonntag, ſchwere Verluſte zur See. 
Die Umftünde brachten es mit ſich, daß er die Regierurg der Ver⸗ 
einigten Staaten um Entſchädigung angehen konnte, aber, wie es 
gewöhnlich mit ſolchen Dingen geht, die Angelegenheit zog ſich 
lange hin; ſie ſchwebte viele, viele Jahre lang vor dem Congreß. 


Nun haben in letzterer Zeit Freunde der Familie Sonntag ſich der 


Sache energiſch angenommen, und ſo hat der Congreß ſchließlich 
eine Entſchädigungsſumme von 25000 Dollars bewilligt, die nun 
den Nachkommen des einſtigen Philadelphier Kaufmanns zukommen 
wird. Die Urenkel, etwa fünfzehn an der Zahl, wohnen meiſtens 
in Evansville, Indiana, als geachtete Geſchäftsleute. 


Denn mehr als 


Sa 


m 


= 


2 


— 


Ar ir 


x 2 


% 
1 


N 


5 
. 
er 

22 


* 


Ueber den Bau unddas Wachsthum der menſch —ů—ů [2 & g 
t Profeſſor Thomſon in dem letzten⸗ 
, ER SRH RR am In Ausoy mann 
Heft der Londoner Monatöfärift „Knowledge“ einen bemerkens⸗] en 21. Uni zen 18. Mai 1899) Nut bie Gewinne über 290 Net. Rind ben beeffonden e 802.86 960. 148000 111 200 78. 048 1500) are 534 860 
werten Wuffag veröffentlicht, der manches Neue bringt. Die mung ̃ͤ Ä 948 75 00 SS DIL 118081 000 f 400 661 2091 7000 41896 
Frage, wie bei dem einen Menſchen ſtraffes und bei dem anderen 4. Mai 1899, vormittags. 503 812 az 
in un⸗ 7 27 400 17 19 67, 181901 166-926 64 
r Biel de end | Ames Wa TEa O6 9° AARoIe 0. MO RUN TE Sa IR 6 Tor 
%%% ᷣ ³mlu , , an cf Lan IL 1 50 
2 Br 

n kreisförmigen Querſchnitt hat und dice it als das lockige n EN Br 177 08 803 668 76% 1900) 7 9000 845 71 917 188107 220 328 569 1300] 82 712 883 

das vielmehr bandartig und feiner iſt. Jedes Haar beſitzt eine be⸗ 55 s 15 315,30 588 761 877 aa 60 144 70.806 301 4 15001468 1300) 810 1 328 748 54 55 912 77 3 
55 964 30461 553 721 (1000) 40 48. 60 82 181220, 88 85 408 99 589 52 72 
ſondere Talgdrüſe, -= ben e oe * . roh Eu 31510018 1500000), 83 1590] 183.339 80 440 539 [500] 921 36.961 11106 | &48 132049 56 110 244% B1B-03.919 18800 275 5 s7 415 600 1500) 
abet, aubedem if mil ein Heiner Wusll ß E ale: Kar 2 dk area 
Größe der Haardrüſen ift bei den verſchiedenen Menſchen ſehr 512 9990831143 5 95 120.26 5 1705 Mi 504800425 1 R 29115 205 8896 380 900 as 14 0 15 13000] 67 530 72 [300] 86 650 709 86 981 [1000] 
verſchleden, bei den Negerraſſen ſind ſie größer ee als bet 90 „ 10040 989 164 20 4 69 197 217 11000) 128.577 41.64 620 Wien Een er De age A 
Genies ,, ,,, 7a ESS LS 
2 2 € 22 9 7 7 7 
feit lange bekannten Einfluß anf die Stellung des Haaren, indem 400 1 d1 87 177.917. 28001 274 718 74 1 61 71.98 24014 | 780 816 1300) 145050 68.82 102 94443 100 562 738 (300) 1430 
er durch einen auf die Haarwurzel ausgeübten Zug ein Aufrichten 20000243 587 70 25622 11000] 76 53001148808 170 168 208 32969274 0879004400. 803 147010 174 1300]. 204 40.28 
22130 17 46 46 18 85 829.990 | 378 784 532 148238 578 784 805 149390 550 837 938 
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wurde. Bis 1 Uhr Nachmittags waren ſämmtliche Motoren und 
Beleuchtungsanlagen in der inneren Stadt unterbrochen. Seit 1 Uhr 
iſt die rechte Hälfte der Stadt wieder mit Strom verſorgt, während 
der links von der Zentrale 7 Theil, in welchem ſich auch 
das Rathhaus, die Börſe und das Fernſprechamt befinden, um 294 
Uhr noch ohne Strom ſind. Man iſt eifrigſt bemüht, den Fehler 
in dem unterirdiſchen Leitungsnetz zu finden. Der Straßenbahn⸗ 
betrieb iſt nicht geſtört, da derſelbe eine beſondere Leitung hat. 
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Ueber die Rettung eines Schiffes durch 
die drahtloſe Telegraphie wird der „Poſt“ geſchrieben: 
Während dichten Nebels rannte am Freitag der von London 
kommende Dampfer „R. F. Matthews“ gegen das Eaſt Goodwin⸗ 
Leuchtſchiff auf der Höhe von Ramsgate an, wodurch daſſelbe 
ſchwer beſchädigt wurde und dem Sinken nahe war. Zum Glück 
befand ſich ein Marconiſcher Apparat für drahtloſe Telegraphie an 
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Se 21. April bis 15. Mal 1899.) Nur die Gelvinne Über 220 Mk. ſind den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (One Gewähr.) 


4. Mai 1899, nachmittags. 


e 


=> ne ee 8 = eme ge | sit 09 29 97 090.099, 193 811 Men 9, 2009 N 4 m 9 
uty⸗Foreland t von dem Unfalle in Kenn geſetzt 
werden konnte. Marconis zur er ſich 5 ee — 55 mes 1155 4 her: 14 RA 15 1 2985 
l er ren ofort wurde | 
et dent ne 10 1 97 90 140 617.25 11096 283 94 (300 403 17 77 508 78100909 


nach Ramsgate telephonirt, dem ſinkenden Schiffe Hilfe zu ſenden. 


966 8 
Ein Schleppdampfer und ein Rettungsboot gingen ſo raſch als 973 12710 1990 15 490 246 460 65 521 23 29 613 62 72 723 68 


183203 [1000] 67 87 706 31 852 63 91 962 14012 286 367 684 4000 701 


48 945 BMA 104 901 4 318 406 587 761 390,70 988 16041195 274 309 
möglich nach der Unglücksſtätte, und der raſchen Hilfe iſt die 69 488 95 180 11.70 849 45.905 17020 41 19 272 161 502 678 188 03 97 
06 & 


839 [300) 1000) 88 613 767 879 [300] 996 19016 22 

151 95 211 Ser 351 97 1300] 428 847 52 958 69 

1 20023 3,500) % 88 466 [3000) 857 994 21003 12 216 93 368 [Ü 
1005 19 761 928 30 22312 607 * 792 867 91154 230 

90 131 42 (30000 49 75 237 309 643 (300 J 59 744 803 24007 151 58 228 

89 401 72 527 996 25063 146 71 324 77 491 [3000] 41 703 55 57 * 275 


Rettung des Leuchtſchiffes zu verdanken. 
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So paſſirte es einmal, daß ein junger Ire volle zehn Minuten 
daſtand, ohne ein einziges Wort herausbringen zu können. Der 
Unglückliche geſticulirte heftig, aber kein Ton kam über ſeine Lip⸗ 
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Für die Red aktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


ekauntmachung. 
An Erlegung des Beitrages für den Ein⸗ 
kauf erkrankter Dienſtboten und Lehrlinge 
mit 3 Mk., Handlungsgehülfen und Lehr⸗ 
linge mit 6 Mk., auf das Kalenderjahr 1899 
wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert, 
daß nach den Einkaufsbedingungen das 
Abonnement als fortgefetzt gilt, wenn nicht 
zuoor bis Neujahr Abmeldung erfolgt iſt. 
Thorn, 8e 5 Mai 1899. 

x Magiſtrat. 
A A für Armenſachen. 
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